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Ingo KUHNERT

Wirtschaftswachstum wird im allgemeinen durch das Wachstum des Brutto-
inlandsproduktes (BIP) ausgedrückt. Das BIP spiegelt die generelle Wirt-
schaftsentwicklung eines Landes wider, es besteht aber aus verschiedenen
Komponenten, in erster Aufgliederung der Binnennachfrage und dem
Außenbeitrag. Die Binnennachfrage wiederum umfasst den Konsum der
privaten Haushalte und des Staates sowie die Investitionen. Sämtliche
Komponenten weisen unterschiedliche Eigenheiten und Entwicklungsmuster
auf und tragen unterschiedlich zur Entwicklung des BIP bei. Die vorliegende
Ausgabe von Statistik kurz gefasst untersucht für diese Komponenten
Wachstum, Bedeutung und BIP-Beitrag für die EU15, die Eurozone, die
Vereinigten Staaten und Japan. Daten über die einzelnen Mitgliedstaaten der
EU15 finden sich in Statistik kurz gefasst, Thema 2 - 35/2003.

Wachstum in der Europäischen Union im Jahr 2002 von den
Investitionen beschränkt

Das reale Jahreswachstum des BIP für die EU15 und die Eurozone betrug
2002 1,0% bzw. 0,8%, nach 1,6% bzw. 1,5% im Jahr 2001. Im Vergleich zu
2001 ist das geringere Wachstum vor allem auf einen schwächeren Beitrag
der Binnennachfrage zurück zu führen, und diese wiederum auf eine deutliche
Verringerung der Investitionen, die sowohl in der EU15 und in der Eurozone
um 2,6% sanken und damit das zweite Jahr in Folge zurück gingen. Dieser
Effekt wurde nur teilweise durch eine moderate Belebung des Staatskonsums
ausgeglichen.

Nach den starken Zuwächsen der Aus- und Einfuhren im Verlauf des Jahres
2000 zeigte der Außenhandel 2001 nachlassendes Wachstum, und diese
Entwicklung setzte sich auch 2002 fort: Das reale Wachstum der Ausfuhren
von Waren und Dienstleistungen (einschließlich innergemeinschaftlichen
Handels) betrug 2002 noch 1,0% in der EU15 und 1,2% in der Eurozone,
während die Einfuhren sogar sanken, und zwar um 0,1% bzw. 0,4%.

Abb. 1. Wachstumsraten des BIP und seiner Hauptkomponenten
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Wachstumsraten der BIP-Komponenten

Eine Betrachtung der BIP-Komponenten in der Europä-
ischen Union zeigt, wie bereits erwähnt, im Jahr 2002
verlangsamtes Wachstum der Bestandteile der Binnen-
nachfrage. Dies gilt insbesondere für den privaten
Konsum, der 2001 mit 2,1% gewachsen war, während
die Rate 2002 nur noch 1,1% betrug. Der Staatskonsum
zeigte eine moderate Beschleunigung von 2,2% auf
2,8%, aber die Bruttoanlageinvestitionen sanken das
zweite Jahr in Folge (-0,3% 2001, -2,6% 2002). Der
Außenbeitrag belief sich 2002 auf 1,9% des BIP und fiel
damit um 0,7 Prozentpunkte höher aus als 2001. Dabei
ist zu beachten, dass Ein- und Ausfuhren sowohl inner-
als auch außergemeinschaftlichen Handel umfassen.

In der Eurozone war der Rückgang der Wachstumsrate
des privaten Konsums von 1,8% im Jahr 2001 auf 0,5%
für 2002 ein Grund für das schwächere BIP-Wachstum.
Das BIP wurde dagegen in gewissem Umfang durch

den Außenbeitrag gestützt, der sich in der Eurozone
konsistent positiver darstellt als in der EU15

Verglichen mit 2001 beschleunigte sich das BIP in den
Vereinigten Staaten 2002 deutlich, und zwar von 0,3%
auf 2,4%. Dies ist hauptsächlich auf beschleunigtes
Wachstum der beiden Konsumkomponenten zurück zu
führen, während die Investitionen 2002 erneut sanken,
jedoch weniger stark als in der EU und auch weniger
stark als im Vorjahr. Der Außenbeitrag dagegen
verschlechterte sich weiter auf jetzt -4,1% des BIP.

In Japan stagnierte das BIP 2002 praktisch, obwohl der
private und der Staatskonsum mit 1,4% bzw. 2,3%
wuchsen, während die Investitionen sich 2002 um 4.9%
� also fast mit der doppelten Rate der EU15 und der
Eurozone � verringerten. Die Exporte dagegen stiegen
um 8,2%, was mit Abstand das stärkste Wachstum
unter den hier betrachteten Ländern darstellt.

Anmerkung: * Der Außenbeitrag wird in Prozent des BIP ausgewiesen.
BIP: Bruttoinlandsprodukt  KPH: Konsumausgaben der privaten Haushalte  KS: Konsumausgaben des Staates  BAI: Bruttoanlageinvestitionen
IMP: Einfuhren  EXP: Ausfuhren  AB: Außenbeitrag.

Beiträge zum Wachstum des BIP
Eine weitere Möglichkeit, den Einfluss der Dynamik der
Komponenten auf die Entwicklung des BIP zu
veranschaulichen, besteht darin, ihren Beitrag zum
Wachstum des BIP zu bestimmen. Dies bietet den
Vorteil, dass darin sowohl die Dynamik als auch das
Gewicht einer Komponente zum Ausdruck kommen.
Außerdem lässt sich dabei auch dem Effekt des
Außenbeitrags besser Rechnung tragen.

Der Wachstumsbeitrag einer Komponente kann als
prozentualer Anteil an der BIP-Wachstumsrate oder als
absoluter Beitrag (gleich der Jahresänderung der Kom-
ponente in % des BIP) dargestellt werden. In Abb. 2
wurde die zweite Darstellung gewählt, so dass die
Beiträge sich zur Wachstumsrate des BIP aufaddieren.

In der EU15  wurde das BIP-Wachstum vor allem vom
privaten Konsum und den Investitionen getragen: Ihre
jeweiligen Beiträge betrugen 0,6 bzw. 0,5 Prozent-
punkte (Pp). Das relativ geringe Gesamtwachstum im
Jahr 2002 ist vorrangig auf die Investitionen zurück zu

führen, die die Wachstumsrate des BIP um fast 0,5
Prozentpunkte verringerten.
In der Eurozone war die Bedeutung des Beitrags des
privaten Konsums geringer (0,3 Pp) als in der EU15,
und der negative Beitrag der Bruttoanlageinvestitionen
zum BIP-Wachstum betrug sogar 0,6 Prozentpunkte,
was durch den Beitrag der Konsumausgaben des
Staates (0,6 Pp) ausgeglichen wurde.
In beiden Gebieten stützte der Außenbeitrag das BIP-
Wachstum: Er war für 0,4 Pp Wachstum in der EU15
und für 0,6 Pp in der Eurozone verantwortlich (im Fall
der Eurozone also 75% des Gesamtwachstums).

In den Vereinigten Staaten war der Beitrag des Privat-
konsums größer als in der EU, aber das BIP-Wachstum
wurde vom Außenbeitrag negativ beeinflusst, und
ebenso von den Investitionen, wenn auch nicht so stark
wie in der EU. Die japanische Wirtschaft wurde vor
allem durch Konsum und Außenbeitrag getragen, aber
durch die sinkenden Investitionen beschränkt.

BIP KPH KS BAI EXP IMP AB* BIP KPH KS BAI EXP IMP AB*

2001 1.6 2.1 2.2 -0.3 2.6 1.6 1.2 2001 1.5 1.8 2.2 -0.6 3.0 1.7 1.6

2002 1.0 1.1 2.8 -2.6 1.0 -0.1 1.9 2002 0.8 0.5 2.7 -2.6 1.2 -0.4 2.5

BIP KPH KS BAI EXP IMP AB* BIP KPH KS BAI EXP IMP AB*

2001 0.3 2.5 3.8 -2.7 -5.4 -2.9 -3.5 2001 0.4 1.7 2.6 -0.9 -6.1 0.1 0.6

2002 2.4 3.1 4.5 -1.9 -1.6 3.7 -4.1 2002 0.1 1.4 2.3 -4.9 8.2 2 1.3

Tab.1. Komponenten des BIP, Volumenwachstumsraten (in % gegenüber dem Vorjahr), 2001 und 2002
EU-15 Eurozone

US JP
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          Legende: siehe Tabelle 1, VV: Vorratsveränderungen

Struktur des BIP

Eine Betrachtung der Zusammensetzung des BIP in der
Europäischen Union zeigt, dass 2002 der private
Konsum mit 58,3 % die größte Komponente war, gefolgt
vom Staatsverbrauch (20,6 %) und den Investitionen
(19,3 %). Zusammen machten diese Komponenten
praktisch das komplette BIP aus (98,1 % des BIP).

Die Aufgliederung in der Eurozone ist natürlich sehr
ähnlich, allerdings war der Anteil des privaten Konsums
(57,1 %) etwas niedriger und der Anteil der Brutto-
anlageinvestitionen etwas höher (20,2%).

In den Vereinigten Staaten ist die Struktur des BIP
durch einen hohen Anteil des privaten Konsums
(69,9 %), einen geringeren Anteil des Staatskonsums
(15,5%) und einen negativen Außenbeitrag (-4,1 %)
gekennzeichnet. Die Investitionen machen einen
geringeren Anteil am BIP (18,6%) aus als in der EU15.

In Japan machten die Investitionen 24,1% des BIP aus,
der höchste Anteil unter den betrachteten Ländern.
Dagegen wies Japan im Vergleich zur EU15 einen
niedrigeren Anteil für den Staatskonsum (17,9%) auf.

Abb. 3. Struktur des BIP (als % Anteil am BIP zu laufenden Preisen), 2002
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Abb. 2. Beiträge der Komponenten zum BIP-Wachstum 2002
(als % Veränderung am BIP-Volumen, Wachstumsbeiträge addieren sich zur BIP-Wachstumsrate auf)
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